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Mehrzahl der Betriebe 
noch zufrieden
Der aktuelle Konjunkturbericht macht es deutlich: Viele Betriebe sind noch zufrieden, 
blicken aber mit großer Verunsicherung auf 2024 

B
efragt nach der Einschätzung 
der allgemeinen Geschäfts-
lage für das 4. Quartal 2023 
bewerteten im Bezirk der 

Handwerkskammer Karlsruhe im 
Rahmen der letzten Konjunkturum-
frage 56 Prozent der Betriebe ihre 
Situation als „gut“, ein Drittel zumin-
dest noch als „befriedigend“. Rund 
jeder zehnte Betrieb (11 Prozent) war 
mit einer schlechten Geschäftslage 
konfrontiert.

Befragt nach den Erwartungen für 
das erste Quartal 2024 hinsichtlich 
ihrer Geschäftslage (aggregiert über 
alle Gewerke) reagieren die befragten 
Betriebe verhalten. So glaubt mehr 
als ein Drittel (37 Prozent) aller 
Betriebe, dass sich die Geschäftslage 
verschlechtern wird. 

Bauwirtschaft kämpft mit 
rückläufigen Auftragseingängen 
Besonders die rückläufigen Auf-
tragseingänge im Ausbauhandwerk 
und bei den Betrieben im Bauhaupt-
gewerbe – in den letzten Jahren ein 
stetiger Wachstumssektor der Wirt-
schaft – tragen zu diesen negativen 
Erwartungen bei. Kammerpräsident 
Joachim Wohlfeil sagt hierzu: „Die 
Bauwirtschaft spürt den rückgängi-
gen Wohnungsbau. Noch zehren die 
Betriebe im Bausektor von einer 
guten Auftragslage aus dem Vorjahr.“ 
Der Indikator „Auftragsbestand 
gegenüber dem Vorquartal“ zeige 
aber leider nicht nach oben. Hinzu 
kämen politische Unsicherheiten und 
nach wie vor hohe Bürokratiebelas-
tungen, die den Betrieben zu schaf-
fen machten, so der Präsident. 

Betriebe erwarten weiteren 
Anstieg der Einkaufspreise 
Bei den Einkaufspreisen war auch im 
vierten Quartal für die meisten 
Betriebe eine Steigerung zu verzeich-
nen: Mehr als 60 Prozent berichten, 

dass ihre Einkaufspreise gegenüber 
dem Vorquartal gestiegen seien. Und 
ein Ende der Kostenbelastungen ist 
nicht in Sicht: 62 Prozent der befrag-
ten Unternehmen erwarten weiter 
steigende Einkaufspreise. Auf der 
anderen Seite haben 38 Prozent der 
Betriebe im letzten Quartal ihre Ver-
kaufspreise entsprechend nach oben 
angepasst, etwa die Hälfte (49 Pro-
zent) geht für dieses Jahr von weite-
ren Anhebungen aus.

Wohlfeil fordert Entlastungen 
für den Mittelstand 
Kammerpräsident Wohlfeil fordert 
von der Politik Entlastungen für den 
Mittelstand. „Wir brauchen politi-
sches Handeln, damit der Standort 
Deutschland stark bleibt. Unsere 
Erwartungen sind klar: Belastungen 
stoppen, weniger Bürokratie, bezahl-
bare Energie, Planbarkeit und Ver-
lässlichkeit. Leistung muss entspre-
chende Wertschätzung erfahren, 

Unternehmertum muss sich lohnen.“ 
Dieses Signal müsse die Politik vor 
allem auch in Richtung potenzieller 
Existenzgründer und Betriebsüber-
nehmer senden, sagte der Präsident. 

Die Handwerkskammer Karlsruhe führt die 
Befragung zur Konjunktur in den vier Land- und 
drei Stadtkreisen des Kammerbezirks viertel-
jährlich durch. Im Bezirk der Handwerkskam-
mer Karlsruhe sind mehr als 20.500 Betriebe 
handwerklich tätig

Wann geht’s wieder nach oben? Noch belegt der Konjunkturbericht eine weitgehende Zufriedenheit mit der Geschäftslage. Aber die steigenden Einkaufspreise und die Belastungen auf dem Energiesektor 
sorgen für Verunsicherung bei den Betrieben.  Foto: IndigoElf – stock.adobe.com

Wir brauchen  
politisches Handeln, 
damit der Standort 
Deutschland stark 
bleibt. Unsere 
Erwartungen sind 
klar: Belastungen 
stoppen, weniger 
Bürokratie,  
bezahlbare Energie, 
Planbarkeit und  
Verlässlichkeit.  
Leistung muss  
entsprechende  
Wertschätzung 
erfahren,  
Unternehmertum 
muss sich lohnen.“
Joachim Wohlfeil
Kammerpräsident

Viele sehen die Lage „gut“
Die Geschä�slage im 4. Quartal 2023

Quelle: Handwerkskammer Karlsruhe
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Die Verunsicherung wächst 
Geschä�serwartungen für das 1. Quartal 2024

Quelle: Handwerkskammer Karlsruhe
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WEITERBILDUNG

Seminar zum Ehrenamt:
Noch freie Plätze
Das Seminar „Versammlungslei-
tung, Aufgabendelegation, zeitge-
mäße Führung“ fördert die Quali-
tätssicherung im Ehrenamt. Es 
werden To-dos vermittelt wie etwa 
wirksames Delegieren, Selbst-
organisation, zeitgemäße Führung 
und Kommunikation, Gesprächs-
führung, effektives Zeit- und Kon-
fliktmanagement. Zudem zeigt das 
Seminar, welche Leitlinien und 
Standards rund um Versammlun-
gen im handwerklichen Ehrenamt 
gelten, wo diese zu finden sind 
und wer bei Fragen berät. Neben 
den fachlichen Inhalten steht der 
gewerkeübergreifende kollegiale 
Austausch im Zentrum. Das Semi-
nar richtet sich an alle am Ehren-
amt Interessierten sowie an erfah-
rene versierte Ehrenamtsträger, 
die erfolgreiche Beispiele aus der 
Praxis und ihre persönliche Moti-
vation mit anderen teilen wollen. 
Es gibt noch einige freie Plätze für 
Schnellentschlossene.

 ț Wann: 9. März 2024 von 10 bis 
18 Uhr

 ț Wo: Handwerkskammer Karls-
ruhe, Haus des Handwerks, 
Außenstelle Nordschwarzwald, 
Wilferdinger Straße 6, 75179 
Pforzheim

Anmeldung: Noch bis 5. März 2024 unter 
www.ehrenamt-handwerk-bw.de

KURZ UND BÜNDIG

Nachhaltigkeit im  
Kunsthandwerk 
Vom 22. März bis 1. Mai 2024 prä-
sentiert sich die Ausstellung „Per-
spektiven Form, Sinn, Nachhaltig-
keit im Kunsthandwerk“ im Regie-
rungspräsidium Karlsruhe am 
Rondellplatz. Thematisiert wird 
der schonende, bewusste Umgang 
mit Ressourcen, der Einsatz neuer 
Materialien und Techniken, Recy-
cling und Upcycling, die Repara-
turfähigkeit und Wiederverwer-
tung. Außerdem wird die hohe 
Qualität von Gestaltung und Ver-
arbeitung hervorgehoben und 
damit die Langlebigkeit von Pro-
dukten thematisiert. Die Themen 
werden anhand von Exponaten, 
Texten und Filmen verdeutlicht 
und durch die Präsentation von 
Materialproben und Werkzeugen 
ergänzt. 25 Kunsthandwerker aus 
ganz Deutschland sind vertreten. 

 ț Wann: 22. März bis 1. Mai 2024, 
täglich von 10 bis 18 Uhr 

 ț Wo: Regierungspräsidium 
Karlsruhe am Rondellplatz, 
Karl-Friedrich-Straße 17, 76133 
Karlsruhe

Gedächtnispreis  
verliehen
Die Innung für Feinwerktechnik 
Karlsruhe-Bruchsal-Mittelbaden 
hat den Erich-Feldmann-Gedächt-
nispreis an Hannes Ganßauge von 
der Firma C + M Utescheny Spritz-
gießtechnik GmbH vergeben. Mit 
einer Abschlussnote von 1,5 war 
die Nachwuchskraft Prüfungsbes-
ter 2023 in seinem Gewerk gewor-
den. Der stellvertretende Ober-
meister der Innung Sven Meer-
warth überreichte den Preis in den 
Räumlichkeiten des Betriebes in 
Zaisenhausen. „Engagierte Nach-
wuchskräfte wie Herr Ganßauge 
als Innungsbester 2023 tragen 
zum Fortbestand des Feinwerk-
technik-Handwerks wesentlich 
bei“, lobte Sven Meerwarth.
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Für mehr Energieeffizienz 
im Handwerk 
Kevin Manuel Wendel berät Handwerksbetriebe zu 
Umweltthemen 

Herr Wendel, was sind Ihre Aufga-
ben als Umweltberater bei der 
Handwerkskammer Karlsruhe?
Ich berate unsere Handwerksbe-
triebe, wie sie energieeffizienter 
und nachhaltiger handeln können, 
und informiere über die rechtlichen 
Gegebenheiten. Zudem stehe ich im 
ständigen Austausch mit den regio-
nalen Energieagenturen, Verbän-
den, Innungen, Partnern und natür-
lich den Handwerksbetrieben. Dar-
über hinaus organisiere ich Veran-
staltungen, Seminare, Vorträge und 
Lehrgänge in Zusammenarbeit mit 
der Bildungsakademie und unseren 
Partnern.

Mit welchen Fragen und Anliegen 
können sich die Betriebe an Sie 
wenden?
Ich beantworte Fragen rund um 
die Themen Abfall, Gefahren-
stoffe, Wasser, Energie und Ener-
gieeffizienz, Umweltmanagement, 
Naturschutz, Kreislaufwirtschaft 
und zu den Förderprogrammen. 
Zudem biete ich Unterstützung bei 
der Netzwerkbildung, bei der Ein-
führung von Umweltmanagement-
systemen, Schulung von Mitarbei-
tenden sowie bei der nachhaltigen 
Prozessoptimierung oder gemein-
wohlökonomischen Ausrichtung. 
Dabei berate ich die Unternehmen 
sowohl am Telefon als auch gerne 

vor Ort im Betrieb. Dann können 
wir gleich gemeinsam schauen, 
wie es sich nachhaltiger arbeiten 
lässt.

Welche weiteren Angebote wird 
es von der Handwerkskammer 
zum Thema geben? 
Aktuell konzipieren wir Informati-
onsformate und Veranstaltungen 
rund um die hoch aktuellen The-
men Gebäudeenergiegesetz (GEG), 
nachhaltiges Bauen und Kreislauf-
wirtschaft. Darüber hinaus bieten 
wir die Seminar-Reihe „Energiewis-
sen in der Praxis“ an. Das nächste 
Seminar mit dem Titel „Wärme-
wende – Versorgung zentral/dezen-
tral“ findet am 9. April von 16 bis 
20 Uhr statt. Anmeldung: wolfin-
ger@hwk-karlsruhe.de. 

Kontakt: Kevin Manuel Wendel, Tel. 0721/ 
1600-162, E-Mail: wendel@hwk-karlsruhe.de

Kevin Manuel Wendel 
Umweltberater der  
Handwerkskammer Karlsruhe 
Foto: HK KA

Unterstützung bei der 
Berufswahl 
Der Eltern-Schüler-Workshop hilft bei der beruflichen 
Orientierung

Die berufliche Orientierung ist 
ein langer Prozess, der früh-
zeitig begleitet und individu-

ell gefördert werden sollte. Neben 
den Lehrkräften nehmen vor allem 
die Eltern wesentlichen Einfluss auf 
die Berufswahl ihrer Kinder. Hier 
setzt der Workshop der Bildungsaka-
demie der Handwerkskammer Karls-
ruhe an und unterstützt Eltern von 
Schülerinnen und Schülern gemein-
sam aktiv bei der klischeefreien 
Berufsorientierung. 

Ausbildungsbotschafter 
berichten vom Azubialltag
Zusammen mit Eltern und Jugendli-
chen wird gezieltes Hintergrundwis-
sen rund um das Thema Berufswahl 
erarbeitet, so dass nach dem Work-
shop alle Teilnehmenden das nötige 
Werkzeug für den individuellen 
Berufsorientierungsprozess besit-

zen. Im Rahmen der Veranstaltung 
wird auch die Agentur für Arbeit 
mit einem Infostand vertreten sein. 
Zudem berichten Ausbildungsbot-
schafter von ihrem Weg in die Aus-
bildung und ihrem Azubialltag und 
stehen für Fragen zur Verfügung. 
Zudem ist die Besichtigung von 
Ausbildungswerkstätten geplant. 
Am Workshop teilnehmen können 
Eltern mit ihren Kindern in der 
Berufsorientierungsphase. Die Bil-
dungsakademie ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln sowie mit dem 
Auto gut erreichbar. Kostenfreie 
Parkplätze stehen zur Verfügung.

Der nächste Workshop findet am Donners-
tag, den 14. März 2024 von 16 bis 19 Uhr in 
der Bildungsakademie der Handwerkskam-
mer Karlsruhe statt. Weitere Infos und kos-
tenlose Anmeldung unter E-Mail:  
baftic@hwk-karlsruhe.de

Der Workshop unterstützt Eltern dabei, ihr Kind beim Berufsorientierungs-
prozess zu begleiten. Foto: Stock Rocket – stock.adobe.com

Friedrichsplatz 4–5 
76133 Karlsruhe 
Tel. 0721/1600-117
Fax 0721/1600-199
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Hauptgeschäftsführer Walter Bantleon 

Das Bewusstsein für energiesparende 
Lösungen schaffen 
Auch Handwerksbetriebe aus dem Kammerbezirk nahmen am Projekt „PCF-Werkstatt Handwerk“ 
teil, um den CO2-Fußabdruck ihrer Produkte zu ermitteln

Wie viel Emissionen verur-
sacht eigentlich die Herstel-
lung einer Brezel? Wie viel 

die eines dreifach verglasten Einbau-
fensters oder gar die Sanierung einer 
Ein-Quadratmeter-Dachfläche? Diese 
Fragen stellten sich die teilnehmen-
den Betriebe des Projektes „PCF- 
Werkstatt Handwerk“. PCF ist dabei 
die Abkürzung für Product Carbon 
Footprint, auf Deutsch CO2-Fußab-
druck für Produkte. In dem Projekt 
ging es um die Entwicklung und 
modellhafte Überprüfung einer 
Methodik zur Erstellung eines pro-
duktbezogenen PCF in Handwerksbe-
trieben. 

Einen PCF für 
Handwerksbetriebe erstellen
Mit welcher Zielsetzung startete das 
Projekt? Auch Handwerksunterneh-
men werden mit fortschreitender 
Umsetzung der betrieblichen Nach-
haltigkeit in der Wirtschaft verstärkt 
nach einem CO2-Fußabdruck ihrer 
Produkte gefragt. Entgegen Instru-
menten zum Erstellen eines unter-
nehmensbezogenen CO2-Fußab-
drucks (CCF), zum Beispiel mittels 
der Klima-Ampel von Horizont Hand-
werk, bestanden für die Erstellung 
eines produktbezogenen CO2-Fußab-
drucks (PCF) noch keine handwerks-
tauglichen Vorgehensweisen und 
Hilfsmittel. Deshalb sollte in diesem 
Projekt mit sieben Handwerksunter-
nehmen verschiedener Gewerke mit 
fachlicher Unterstützung und Beglei-
tung durch Umweltberater der Hand-
werkskammern Freiburg (gleichzei-
tig Träger des Projektes), Stuttgart 
und Karlsruhe sowie dem Beratungs-
unternehmen Arqum ein praxistaug-
liches Vorgehen entwickelt und 
erprobt werden. Letztlich sollten die 
Handwerksunternehmen dadurch in 
der Lage sein, einen PCF für ihre Pro-
dukte weitgehend eigenständig 
erstellen zu können.

Emissionen für jeden 
Prozessschritt erfassen
Zunächst wählten die Betriebe ein 
hierfür geeignetes Produkt, legten 
den Bilanzierungsrahmen fest und 

Im Rahmen des Projektes „PCF-Werkstatt Handwerk“ erfassten sieben 
Handwerksbetriebe die Emissionen eines ihrer Produkte.
 Foto: Proxima Studio – stock.adobe.com

Mehls. Die Herstellung des Teiges 
wurde dann hinsichtlich der Aufwen-
dungen an Strom für die Maschinen, 
den Gärschrank und den Froster 
sowie Strom und Wasser für die Spül-
maschine bemessen. Auch das Lau-
genverfahren kam unter die Emissi-
onslupe: Hier wurden der Stromver-
brauch für die Laugungsmaschine 
ermittelt, aber auch Reinigungsmittel 
und Einweghandschuhe waren ein 
aufzuführender Posten. Schließlich 
kam der Transport zu den Filialen 
sowie die Backöfen, Wasser und 
Kühlgeräte in den Filialen auf den 
Prüfstand. Ebenfalls erfasst wurde 
der Anteil an Abfällen durch Umver-
packungen, an Backpapier, Einweg-
produkten und Abwässern.

Transparenz hilft bei der 
Optimierung der Prozesse
Aus den erhobenen Verbrauchsdaten 
konnten erste Erkenntnisse über die 
Emissionen der ausgewählten Pro-
dukte gewonnen werden. Unabhän-
gig davon, ob es sich um einen 
Bäcker, Zimmerer, Metzger oder 
Fensterbauerbetrieb handelte – 
gewerkeübergreifend sorgten meis-
tens die bezogenen Güter für die 
höchsten Emissionen. Welche 
Erkenntnisse haben die teilnehmen-
den Betriebe aus dem Projekt mitge-
nommen? Viele gaben an, mehr 
Transparenz in Bezug auf die Emissi-
onen der einzelnen Herstellungs-
schritte, aber auch generell im Pro-
duktionsablauf bekommen zu haben. 
Auch wenn die Erfassung der einzel-
nen Faktoren teilweise sehr aufwän-
dig gewesen sei, habe es geholfen, 
sowohl den Verbrauch als auch den 
gesamten Prozess zu durchleuchten. 
In einigen Fällen fanden die Betriebe 
auch bereits Lösungen zur Verbesse-
rung und konnten Abläufe optimie-
ren. Zusammenfassend waren sich 
die Teilnehmer einig, dass ihnen das 
Projekt das Bewusstsein für den pro-
duktbezogenen CO2-Fußabdruck 
geschärft habe.

Weitere Informationen zu Umweltthemen: 
Kevin Manuel Wendel, Tel. 0721/1600-162, 
E-Mail: wendel@hwk-karlsruhe.de

Der PCF – Product Carbon Footprint

Der PCF – Product Carbon Footprint ist ein Maß für alle Treibhausgase-
missionen, die im Lebenszyklus eines bestimmten Produktes anfallen. [...] 
Grundsätzlich wird die komplette Wertschöpfungskette betrachtet: von 
Herstellung und Transport der Rohstoffe und Vorprodukte über Produk-
tion und Distribution bis hin zur Nutzung und Entsorgung des Produktes 
(„cradle-to-grave“). [...] Die Berechnung von PCF dient Unternehmen als 
internes Instrument, um aufzuzeigen, in welchen Phasen der Wertschöp-
fungskette besonders viel CO2 freigesetzt wird. Damit kann Transparenz 
im Unternehmen sowie bei allen beteiligten Akteuren der vor- und nach-
gelagerten Prozesse geschaffen werden. Die Identifikation besonders 
emissionsreicher Phasen schafft die Basis für die Entwicklung weiterer 
Maßnahmen zur Reduzierung von Emissionen im Betrieb und in Zusam-
menarbeit mit Zulieferern oder nachgelagerten Akteuren. [...]
Quelle: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
 www.lubw.baden-wuerttemberg.de

Landesbischöfin besucht  
Handwerks kammer
Hauptgeschäftsführer Walter Bantleon empfing Prof. Dr. Heike Springhart im Haus des Handwerks. Die Bischöfin der 
Evangelischen Landeskirche Baden und der Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Karlsruhe sprachen über 
Schnittstellen und Anliegen der beiden Institutionen sowie über Kooperationsmöglichkeiten der Evangelischen Landes-
kirche mit dem Handwerk. Unter anderem gibt es Überlegungen, im Rahmen und Umfeld des Tags des Handwerk, einen 
gemeinsam organisierten Handwerkergottesdienst durchzuführen.  Foto: HK KA

sammelten vorhandene Daten zum 
Erzeugnis. Je nach Produkt und 
Gewerk wurden die Prozessschritte 
erfasst. Am Beispiel einer Brezel star-

tete die Erfassung der vielen Kompo-
nenten bei der Beschaffung der Zuta-
ten und Rohstoffe, wie zum Beispiel 
der Emissionen für den Transport des 

WEITERBILDUNG

Karriere im Handwerk 
Bildungsakademie Handwerks-
kammer Karlsruhe, Hertzstraße 
177, 76187 Karlsruhe, Tel. 
0721/1600-400, Fax 0721/1600-
401, w w w.bia-karlsruhe.de, 
E-Mail: info@bia-karlsruhe.de.

Schweißkurse und Prüfungen
Tageskurs: Montag bis Donnerstag 
7.30 bis 16 Uhr, Freitag 7.30 bis 
13.30 Uhr; Abendkurs: 12., 14., 19., 
21. März 2024, Dienstag und Don-
nerstag 17 bis 21 Uhr, E-Mail: urba-
nek@hwk-karlsruhe.de

Asbest-Sachkundelehrgang, 
Grundkurs in Pforzheim
21. und 22. März 2024, Donnerstag 
und Freitag 9 bis 17 Uhr, E-Mail: 
wolfinger@hwk-karlsruhe.de

Energiewissen in der Praxis 
(Seminarreihe): Wärmewende 
– Versorgung zentral/dezentral
9. April 2024, Dienstag 16 bis 
20  Uhr, E-Mail: wolfinger@
hwk-karlsruhe.de

Energiewissen in der Praxis 
(Seminarreihe): PV Überblick 
rechtlicher Rahmen und 
verschiedene Mietmodelle
4. Juni 2024, Dienstag 16 bis 
20  Uhr, E-Mail: wolfinger@
hwk-karlsruhe.de 


